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Verdingung von"Bauarbeiten.
Die Amtskorporation Neuenbürg hat die zur Erbauung eines

Dienstgebiindes für die Oberamtssparkasse und Oberamtspflege er¬
forderlichen Bauarbeiten zu vergeben, die nach dem Voranschlag betragen:

Grab-, Maurer- und Steinhauerarbeiten . 29,801 18
Zimmer-Arbeit
Gipser-
Schreiner „
Glaser
Schlosser-, Schmied-Arbeit
Flaschner-Arbeit .
Anstrich-
Walzeisenlieferung

10,825
2577
6152
2276
2658
1253
1569
810

94

10
15
20
30
80

Pläne, Kostenvoranschlag und Accordsbedingungen liegen in dem
Bureau der Oberamtssparkasse(Oberamtsgebäude) in Neuenbürg zur Ein¬
sicht auf, auch ist Oberamtsbaumeister Link, der je am Montag sicher zu
Hause zu treffen ist, zur Ausknnftserteilung bereit.

Schriftliche Angebote auf die einzelnen Arbeiten in Prozenten der
Voranschlagssumme ausgedrückt, sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis

Samstag - en 5. Juli d. I ., nachmittags 4 Uhr
an die Unterzeichnete Stelle abzugeben.

Neuenbürg, den 19. Juni 1902. K. Oberamt.Kälber.
Neuenbürg.

Aufstellung eines Stellvertreters für einen erkrankten
Bezirksstraßenw ärter.

Infolge Erkrankung des Straßenwärters Buchtet in Arnbach ist ein
Stellvertreter zur Besorgung seiner Straßenstrecke(Wilhelmshöhe gegen
Schwann) auf unbestimmte Zeit notwendig geworden. Bewerber wollen
sich bei Herrn Oberamtsbaumeister Link  unter Angabe ihrer Lohnansprüche
innerhalb 8 Hagen melden.

Den 20. Juni 1902. K. Oberamt.
' Kälber.

Neuenbürg.

Ackanntmachung,
betr. die Abhaltung einer staatlichen Bezirksrindviehschau

in Neuenbürg.
In Gemäßheit der im Amtsblatt des K. Ministeriums des Innern

vom 28. Dezember 1898 und im Wochenblatt für Landwirtschaft vom
8. Januar 1899 veröffentlichten Grundbestimmungen für die staatlichen
Bezirksrindviehschauenin Württemberg findet in Neuenbürg

am Dienstag - en 24. Juni 1SV2,
vormittags 8 Uhr

eme staatliche Bezirks Rindviehschau statt. :
Zugelassen werden zu der Schau Zuchttiere des Roten- und Fleckviehs

nämlicha) Farren, sprungfähig mit 2—6 Schaufeln,
b) Kühe, erkennbar tragend oder in Milch mit höchstens3 Kälbern.

Preise können bei der Schau in nachfolgenden Abstufungen zuerkannt werden:
g.) für Farren zu 140, 120, 100, 80
b) für Kühe zu 120, 100, 80, 60, 40
Uebrigens wird bemerkt, daß die Höhe wie auch die Zahl der zu

vergebenden Preise jeder Abstufung erst bei der Schau selbst unter Berück¬
sichtigung der Beschaffenheit der vorgeführten Tiere endgiltig festgesetzt wird.

Vorstehendes wird hiemit zur Kenntnis der Landwirte des Bezirks
gebracht. Dabei werden dieselben unter besonderer Hinweisung darauf,
daß verspätet angemeldete Tiere zur Teilnahme an dem Preisbewerb nicht
berechtigt sind und daß Farren ohne Nasenring zurückgewiesen werden,
Zu Pünktlicher Einhaltung der bezüglichen Vorschriften aufgefordert. Der
Musterungsplatz wird später noch bekannt gegeben.

Die Ortsvorsteher haben auf die Abhaltung der Rindviehschau durch
ortsübliche Bekanntmachung hinzuweisen.

Neuenbürg, den 12. Mai/20. Juni 1902. K. Oberamt.
Kälber.

Neuenbürg.

Hekannlmachmlg,
-etr . die Abhaltung einer staatlichen Bezirksrindviehschau

in Neuenbürg.
Diejenigen Tierbesitzer, welche Farren oder Kühe zu der am Diens¬

tag den 24. d. M., vormittags 8 Uhr in Neuenbürg stattfinden¬
den staatlichen Bezirksrindviehschauangemeldet haben, werden darauf hinge¬
wiesen, daß sie ihre Tiere spätestens zu der oben angegebenen Zeit auf
dem Musterungsplatz — dem früher Karcher 'schen Garten
neben dem Oberamtsgefängnis — aufzustellen haben und daß
Farren,mit Nasenring versehen sein und am Leitstock vorgeführt werden müssen.

Tie Ortsvorsteher wollen die Beteiligten auf diese Bekanntmachung
aufmerksam machen.

Neuenbürg, den 19. Juni 1902. K. Oberamt.
Amtmann Knäpp.

Neuenbürg.
Bekanntmachung, betr. Pferderäude.

Bei den 2 Pferden des Bauern und Fuhrmanns Christian
Bodamer in Langenbrand ist die Räude festgestellt worden.

Den 19. Juni 1902. K. Oberamt.
_A mtmann Knapp.

Bahnhof Ueuenstürg.

Vergebung von Bauarbeiten.
_ Für die Verlängerung des Kreuzungsgleises des Bahn-

Hofs Neuenbürg sind die nachstehend aufgeführten Bau-
— — arbeiten im Accord zu vergeben:

1. Erdarbeiten . . . . . . 1120 ^
2. Maurer- und Betonierungsarbeiten . . 2256 „
3. Einfriedigung aus Eisenbahnschienen . . 252 „
4. Herstellen der Vorlage! . . . . 1128 „
5. Lieferung von Kalksteinschotter . . . 2246 „
6. Einbringen des Schottermaterials . . . 768 „
7. Legen des Oberbaus . . . . 1861 „
Pläne, Kostenvoranschlagund Bedingnisheft liegen in dem Geschäfts¬

zimmer der K. Bauinspektion, Luiscnstraße Nr. 2, zur Einsicht ans.
Tüchtige Unternehmer werden hiemit eingeladen, Angebote ver¬

schlossen, portofrei und mit entsprechender Aufschrift versehen, längstens bis
Donnerstag den 26 . Juni d . J „ vormittags S Uhr

hieher einzureichen.
Pforzheim , den 19. Juni 1902.

K. Württ. Kisenö.-Mauinspektion.
Höfen.

Stamm- «. Brennholz-Verkauf.
Am Freitag - en 27. Juni - . I ., vormittags 11 Nhr
kommt auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf:

Stammholz:
Distr. Brennerberg, Abt. Ob. Wartgrund:

88 Stück BuchenI.—III . Klasse mit 20,80 Fm.,
10 „ Ahorn II . und III . Kl. mit 1,61 Fm.,

aus derselben Abteilung und Distrikt Hengstberg Abt. Schwenkebnckel und
Rißplatz:

140 Stück Langholz I.—IV. Klasse mit 110,14 Fm.,
59 „ „ V. Klasse mit 11,94 Fm.

Wrermholz:
aus den vorstehenden Abteilungen:

161 Rm. Buchen- l ^ ^ ^
41 ., Tannen- j Anbruchholz.

Den 20. Juni 1902. Schultheißenamt.
Feldweg.
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Krtüuhslj -Verdslll.
Die Gemeinde Dobel (Rent-

kammerseite) verkauft am
Mittwoch  den 25. ds. Mts .,

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathaus aus verschiedenen
Abteilungen der Hut Dobel und
Neusatz:

550 Rm. tannene Scheiter.
408 „ „ Prügel.
140 „ buchene

2 „ eichene „
Den 21. Juni 1902.

Schultheiß
A l l i n g e r.

Bezirkskrankenkasse Neuenbürg.
Die ordentliche

General-Versammlung
findet am

Sonntag den 29 . Juni d. I . , nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad statt.

Gages - Grdrrurrg:
1. Abnahme der Jahrcsrechnung 1901.
2. Etwaige sonstige Anträge.
Den 15. Juni 1902. Der Vorstand:

Vorsitzender Aug . Mkeyer.

Weuerrbürg.
Schwann.

VnicMikkimg M>
Anstrich-«. Wastkrardkite«.

Die Erneuerung des Anstrichs der
Verschindelung am Schulhaus, sowie
die Wiederherstellung von ca. 200
gm Straßenkandel im Ort , soll im
Wege des schriftlichen Angebots ver¬
geben werden.

Bedingungen liegen im Rathaus
zur Einsicht auf, woselbst auch die
Angebote längstens bis

Samstag den 28 . d. M.
versiegelt eingereicht werden wollen.

Den 18. Juni 1902.
Schultheißenamt.

Seufer.

Empfehle meine

Wannenbäder zn 30 n. 50 Psg.,
10 Mr im Nmkmeilt2Mk. SO Psz. in!»1Mk.,
zur gefl. Benützung. R. Hagmayerz. Schwanen.

Calmbach.

Heschäfts -Kröffnung.
Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung, erlaube ich mir,

mich in allen in mein Fach einfchlagenden Arbeiten bestens zu empfehlen
und sichere zugleich pünktlichste Ausführung zu.

Gras Verkauf.
Wir haben den Grasertrag für

das ganze Jahr einer größeren An¬
zahl Wiesen im Größelthal unter
der Hand zu verkaufen, und wollen
sich Liebhaber Hierwegen an unfern
Aufseher Ries  daselbst wenden.

Pforzheim, 19. Juni 1902.
Die Verwaltung des Wasserwerkes.

Dettling.

Lkristisu MUer, Maurermeister.
kimgc Wiste Wich»

für meine Vernicklung gesucht, ebenso
2 jüngere

Taglöhrrrr.
Friedr . Waldbauer, Neuenbürg,

Bügeleisenfabrik.

Neuenbürg.
Einen kräftigen

^ UQAS » .
nimmt unter billigen Bedingungen
in die Lehre..

GHrrsticrn Kerrsske,
Schmied- und Mechanische Werkstätte.

Wkstl. Karisr.-
LN-ste 17. Votal-Lusverkaul Wrstl. Karlft.-

Lkastk 17.
meinesL-ssLmtsnV 7srs » -I ŝZsrs.

Da bis Anfang Juli mein Geschäftslokal vollständig geräumt sein muß, gewähre ich von
heute an auf

Woll - und Baumwotlwaren
351« Rabatt.

Die sich angehäuftenR e st e werden bedeutend unter Preis abgegeben.
Oberhemden, Reform - und Touristen -Hemden, Kragen , Serviteurs,

Manschetten und Kravatte » außerordentlich billig.
Bellfedern, das Mund von 80 Psg. an bis feinst.

Unterbett 11.05 Mk. ! --
Deckbett 7.88 „ KU 06 0V
Haipfel 3.50 j « K- LuZ. LV.
Kissen 2.83

fertige Lette»
„ -

Abgabe einzelner Kellteilr . Trag Kissen und Kinderbetten sehr billig.
Fertige Bettbezüge . G Betttücher . G Strohsäcke.

Ein Posten Cklasser Cretonne, L9 Psg. pr. Wir.
Ka. 50 Stück leere Jedernsäcke werden billig abgegeben. — Aas Hlähen von

Mrautöetten wird nicht berechnet.

Neuenbürg.
Das Umtauschen und

Abholen der bei der letzten
Hauptübung bestimmten
Ausrüstungs-

Kegenstände
hat am

Sonntag den 22 . Juni
zwischen6 und 8 Uhr vormittags
zu geschehen.

Die Zugführer wollen im Magazin
anwesend sein.

Das Kommando.
Neuenbürg.

Mein großes Lager reingk«
haltener

Murveiue
in weih u. rot, alte n. neue,
letztere 35 bezw. 40 Psg. pr. Liter ab,
empfiehlt zu geneigter Abnahme.

Hochachtend
Zkmil Alvisvl.

Kedenspritzen,
Rederrschrvefler,

SchmfelsthutzbiMu.
Eugen Mahler , Hleuenöürg.

Weuenbürg.

Mein,
rot und weiß, rein und billig
empfiehlt

Gesucht
zu 2 Damen nach auswärts ein
braves Mädchen , das alle Häusl.
Arbeiten verrichten und nähen kann.

Zu erfragen
Willa Krauss , Höfen.

Calmbach.
Ein kleines, bereits neues

Pritschenrrmgele,
(zum selber ziehen oder auch sonst),
hat zu verkaufen

Chr. Müller, Maurermstr.

«in vollständiges«ktt
zu verkaufen.

Wo? zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Neuenbürg.
Gottesdienste

am 4. Sonntag nach Trinitatis,
den 22. Juni:

Predigt vorm. 10 Uhr (Apostclgesch. 24,
22—26 ; Lied Nr. 409 ) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags I'/- Uhr für
die Töchter : Stadtvikar Müller.

Dienstag, den 24. Juni, morgens
8 ' -2 Uhr Gottesdienst (Feiertag Johannis
des Täufers .)



Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Postwertzeichen . Die Frist für den
Umtausch der in Württemberg und im
Reichs - Postgebiet bis Ende März ds . Js.
ailtig gewesenen Postwertzeichen gegen
neue Postwertzeichen mit der Inschrift „Deutsches
Reich" wird bis Ende Dezember 1902
verlängert . Der Umtausch kann nach wie vor
bei allen württembergischen und Reichs -Post-
austalten, sowie bei den Landpostboten bewirkt
werden. Soweit noch Sendungen mit alten
Postwertzeichen Vorkommen, werden sie von den
Postanstalten bis zum Ablaufe der Umtauschfrist
nicht in der Beförderung aufgehalten und auch
nicht mit Nachtaxe belegt werden . Dies gilt
auch für Sendungen mit Reichs -Postwertzeichen,
die in Württemberg , und für Sendungen mit
Württembergischen Postwertzeichen , die im Reichs-
Postgebict zur Einlieferung kommen.

Wildberg , 19 . Juni . Der Wirt zum
Waldhorn " hier wurde dieser Tage von 3 be¬

trunkenen Handwerksburschen , die bei ihm über¬
nachten wollten , angegriffen und von einem
derselben in den Arm gestochen , so daß er sich
einer Operation in der chirurgischen Klinik in
Tübingen unterziehen muß.

Alteusteig , 20 . Juni . Das der Werner-
schen Anstalt hier gehörige Pferd scheute vor¬
gestern nachmittag zwischen Ebhausen und Berneck
vor dem daherkommenden Eisenbahnzug . Das
Pferd sprang mit dem Fuhrwerk auf das Geleise,
woselbst letzteres von der Maschine erfaßt und
vollständig zertrümmert wurde . Auch die
Maschine erlitt einigen Schaden , doch wurde der
Fuhrmann und das Pferd nur leicht verletzt,
elfterer kam mit dem Schrecken davon . Nachdem
die Wagentrümmer beseitigt waren , konnte der
Zug die Fahrt mit einiger Verspätung fortsetzen.

(Bad . Schwarzwaldverein .) Von der
llblätterigen Vereinskarte im Maßstab 1 . 50000
sind soeben die Blätter X St . Blasien -Waldshut
und I Karlsruhe - Pforzheim  in zweiter
Austage erschienen. Das Blatt X schließt ein
St . Blasien und Höchenschwand ; das Alb -,
Schlucht- und Wutachthal ; den Rhein von Klein-
Laufenburg , Waldshut bis Kaiserstuhl , Hohen-
thengen , die Städte Thiengen , Stützungen . Das
Blatt I bringt in seiner zweiten , vollständig neu
bearbeiteten Auflage : die Höhenwege Pforzheim-
Langenbrand (Basel ) ; Pforzheim -Dobel (Walds¬
hut ) ; ferner die Höhenweg - Zugangs - Linien:
1. (Karlsruhe ) Ettlingen , Völkersbach , Freiolz¬
heim , Mahlberg , Bernstein (Teufelsmühle ) ;
2 . Karlsruhe , Marxzell , Schielberg , Neusatz,
Dobel ; die Vergrößerung von Karlsruhe mit
dem neuen Hafen ; die neuen Bahnverbindungen
von Karlsruhe nach Ettlingen , Herrenalb und
nach Pforzheim . Die Karte selbst ist in allen
Stücken sehr sorgfältig bearbeitet und vortrefflich
ausgefallen . Die Farbentöne sind bestimmt , der
Stich ist scharf , an Wegen sind auch die aller-
neuesten schon ausgenommen . Im Buchhandel
kostet das Blatt aufgezogen 3 .50 für die
Mitglieder durch die Sektionsvorstände bezogen
nur 2 .50 ^

Neuenbürg , 21 . Juni . Auf den heutigen
Schweinemarkt wurden 60 Stück Milchschweine
zugeführt und das Paar zu 34 — 40 verkauft.
Verkauf lebhaft.

Deutsches Weich.
Das Kaiserpaar  hat nunmehr seine ge¬

meinsame Reisetournöe über Nürnberg nach
dem Rhein  u . s. w. zur Ausführung gebracht.
Nachdem die Majestäten am Montag der schönen
Feier des 50jährigen Bestehens des Germanischen
Museums in Nürnberg beigewohnt , verweilten
sie vom Dienstag bis zum Donnerstag in Bonn.
Der Besnch in den schönen Rheinlanden hat
einen dreifachen Zweck : Zunächst gilt er dem
Konigs -Husaren -Regiment , das seit 50 Jahren
seinen Standort in Bonn hat ; ferner einer schönen
akademischen Erinnerungsfeier , dem 75 jährigen
Stiftungsfeste des studentischen Korps „Borussia,"
dem der Kaiser seit seinem Studium in der
rheinischen Musenstadt angehört und das außer
vielen andern Fürstensöhnen den Kronprinzen
zu seinen Mitgliedern zählt . Der Kaiser wies
hierbei in ungemein eindrucksvollen Worten
darauf hin , wie ernst das Leben sei nnd wie

sehr das Vaterland der Männer bedürfe , worin
er die Mahnung an die junge Generation der
„Borussia " verflocht , sie möchte bei allem frohen
Genüsse der Gegenwart doch der kommenden
Tage gedenken und sich auf dieselben vorbereiten.
Ueberall ist dem Kaiser und mit ihm seiner Ge¬
mahlin von den treuen Rheinländern begeistert
gehuldigt worden . Auch die Ortschaften , die das
Kaiserpaar aus Anlaß der zweihundertjährigen
Zugehörigkeit der Grafschaft Mörs zu Preußen
berühren wird , haben alles zum würdigen
Empfang der hohen Gäste aufgeboten.

Berlin.  Nach den bisherigen Dispositionen
ist , wie an bestunterrichteter Stelle mitgeteilt
wird , der Besuch Kaiser Wilhelms  beim
Zaren  am 4 . August d. I . zu erwarten.

Wie schon im gestrigen Blatt als Telegramm
mitgeteilt , ist König Albert von Sachsen
am Donnerstag Abend in seinem Schloß Sibyllen¬
ort verschieden. Fürstbischof Kopp von Breslau
war noch von 3 ^ 4 bis 4 Uhr nachmittags bei
dem Sterbenden . Die letzten Nachrichten lauteten
bald günstiger , bald ließen sie ein stärkeres Auf¬
treten der Krankheitserscheinungen erkennen.
König Albert war am 23 . April 1828 zu Dres¬
den geboren als einziger Sohn des feinsinnigen
Prinzen Johann , Herzogs zu Sachsen , und
seiner Gemahlin Amalie Auguste , Tochter des
Königs Maximilian I . von Bayern . Mit ihm
ist einer der hervorragenden Männer , die wesent¬
lichen Anteil hatten an der Begründung des
deutschen Reichs , dahingegangen . Da die im
Jahr 1853 geschlossene Ehe des Königs Albert
mit Karola , geb. Prinzessin von Wasa , kinderlos
geblieben ist, geht die Krone auf den um vier
Jahre jüngeren Bruder des verstorbenen Königs,
Georg , über . Seither wurde vielfach angenom¬
men, daß Prinz Georg zu Gunsten seines Sohnes,
des im Alter von 37 Jahren stehenden Prinzen
Friedrich August , auf seinen Thronanspruch ver¬
zichten werde . Das ist nicht der Fall , Prinz
Georg hat sich, trotz seiner 70 Jahre , entschlossen,
die Würde und Bürde des Königtums noch auf
die eigenen Schultern zu nehmen Der neue
König bekundete von Jugend auf Vorliebe für
den Soldatenstand und trat frühzeitig bei der
Artillerie ein . Am 25 . Juni 1888 wurde er
zum Generalfeldmarschall und Generalinspekteur
der 3 . deutschen Armeeinspektion (7., 8 . und 11.
Armeekorps ) ernannt . Großes Aufsehen erregte
ein vom Vorwärts an die Oeffentlichkeit gebrachter
Erlaß des Prinzen vom 8. Juni 1891 gegen
Soldatenmißhandlungen . Prinz Georg hat auch
stets ein lebhaftes Interesse für die Politik bekundet.

Berlin , 20 . Juni . Die Ueberführung der
Leiche des Königs Albert  nach Dresden,
findet am Samstag früh , die Beisetzung in
Dresden am Montag statt.

Es ist klar , daß die für unsre Ostmarken
beschlossnen Maßregeln lediglich Preußen -Deutsch¬
land angehen . Trotzdem hat sich der Czeche
Klofacs im österreichischen Abgeordneten¬
hause  wiederholt erdreistet , unsrer Regierung
deshalb am Zeuge zu flicken. Das letzte Mal
behauptete er von der vom Grafen Bülow am
12. Juni im preußischen Herrenhause gehaltenen
Rede , sie sei eine absichtliche Aufhetzung des
deutschen Elements außerhalb der Grenzen des
deutschen Reiches und in erster Linie in Oester¬
reich gewesen. Die hier zu Tage tretende Un¬
verfrorenheit und Frivolität ist umso größer , als
Graf Bülow — wie jedermann weiß — eine
durchaus loyale Politik gegen unsere Verbündeten
verfolgt und ihm, dem Meister der Beredsamkeit,
der seine Worte sorgfältig abwägt , eine Entgleisung
nicht zugetraut werden kann . Wer seine Rede
liest , der wird keinen Satz finden , der die ihm
fälschlich zugeschriebene Deutung zuließe . So
hat denn auch nicht nur der österreichische Minister-
Präsident v. Körber den Czechen entschieden
zurechtgewiesen , sondern auch das österreichische
Abgeordnetenhaus hat unzweideutig zu erkennen
gegeben , daß es mit solchen , das Ansehen des
Parlaments schwer schädigenden Leuten nichts
zu thun haben will.

Metz , 20 . Juni . Der kommandierende General
des 16 . Armeekorps , Generaloberst Graf von
Hülsen Häseler , ist heute morgen auf dem Exer¬
zierplätze von Frescaty mit dem Pferde gestürzt
und hat hierbei einen einfachen Bruch des linken
Unterschenkels erlitte « .

Seit Montag spielt vor dem Schwurgericht
in Leipzig  der Sensationsprozeß gegen die
ehemaligen Direktoren und Aufsichtsratsmitglieder
verkrachten Leipziger Bank . Die Sitzungen vom
Montag und Dienstag wurden durch die frei¬
willigen Aussagen und Bekundungen der An¬
geklagten ausgefüllt , die natürlich alle bestrebt
waren , sich nach Möglichkeit von den gegen sie
erhobenen Beschuldigungen der Anklagebehörde
rein zu waschen. Speziell galt dies von den
Verteitigungsreden , mit denen sich der Haupt-
angeschuldigte , der erste Direktor Exner , gegen
die ihn belastenden Aussagen der Aufsichtsrats
Dodel , Mayer , Voerster , Tiebiger , Wilkons,
Schröder und Wölker , zu verwahren suchte. Am
Mittwoch begann die eigentliche Vernehmung
der Angeklagten.

Lau bau,  18 . Juni . Heute nacht brannte
das große Dampfsägewerk der Firma Seibt u.
Gottwaldt in Schadewalde  vollständig nieder.
Der Schaden ist sehr groß . — In Insterburg
wurde die Dachpappenfabrik von Drengwitz durch
eine Feuersbrunst vollständig eingeäschert . Der
Schaden beträgt gegen 120000 ^

Württemberg.
Stuttgart,  19 . Juni . Die Kammer der

Abgeordneten  setzte am heutigen Donnerstag
die Beratung über die Eisenbahntarifreform
fort . Der Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Frhr . v. Soden , nahm zunächst zu den
gestrigen Anträgen des Vizepräsidenten Dr . von
Kiene Stellung und erklärte , daß er der Ein¬
führung der 4 . Wagenklasse , wenn sie vom Hause
gewünscht werde , nicht unsympatisch gegenüber¬
stehe. Er verlas eine Erklärung der K . Staats¬
regierung , wonach dieselbe hinsichtlich der Frage
der Selbständigkeit der württembergischen Eisen¬
bahnverwaltung den in den Beschlüssen der beiden
Kammern zum Ausdruck gebrachten Standpunkt
teilt und wonach die Regierung bereit ist, ent¬
sprechend dem Ersuchen der Kammer der Abge¬
ordneten darauf hinzuwirken , daß die Bestimm¬
ungen des Art . 42 der Reichsverfassung in
Zukunft in noch erhöhtem Maße in Anwendung
kommen, wonach dagegen die Regierung nicht in
der Lage ist , dem Ersuchen zu entsprechen , im
Bundesrat auf die Schaffung eines Reichseisen¬
bahngesetzes unter entsprechender Ausgestaltung
des Reichseisenbahnamtes hinzuwirken , weil eine
solche Anregung im Bundesrat auf eine genügende
Unterstützung nicht rechnen könnte , v. Geß er¬
klärt , daß ein Teil seiner politischen Freunde auf
den Hauptantrag der Kommission , ein anderer
Teil für den neuen Antrag Rembold auf Ver¬
tagung der ganzen Frage stimmen werde . Be¬
richterstatter Haußmann -Balingen wendet sich in
längerer Rede gegen die Einführung der vierten
Wagenklasfe wie auch gegen die Vertagung der
Angelegenheit . Er machte scharfe Ausfälle auf
den Finanzminister und kam auch auf die China-
expedition zu sprechen , von der die schlechte
finanzielle Lage des Reiches herrühre , wobei ihm
der Abg . Hieber zuruft : „Sie haben ja auch
im Reichstage die Mittel dafür bewilligt !" Dem
Finanzminister warf Haußmann vor , daß er
Beamtenpolitik treibe . Er stellte den Antrag
auf Abschaffung der ersten Wagenklasse mit Aus-
nähme der dem Durchgangsverkehr dienenden
Schnellzüge . Der Finanzminister v. Zeyer  er-
widerte ihm und wies die gegen seine Person
gemachten Angriffe mit Entschiedenheit zurück.
Die Beamtenaufbesserung , von der Haußmann
gesprochen habe , sei eine unbedingte Notwendig¬
keit gewesen und man habe ihr Rechnung tragen
müssen , mochte die finanzielle Lage sein wie sie
wollte . Die schlechte Finanzlage des Reiches
rühre gar nicht von der Chinapolitik her , son¬
dern von dem wirtschaftlichen Niedergang . Die
Chinapolitik sei überhaupt Sache des Reichstags.
Rembold -Gmünd hat den Antrag eingebracht,
im Hinblick auf die Finanzlage und die Bahn-
bedürfnisse des Staates , insbesondere die Be¬
dürfnisse einer Verbesserung und des Ausbaues
des württembergischen Eisenbahnnetzes , von der
Beschlußfassung über die sämtlichen die Regelung
des Eisenbahntarifs enthaltenden Anträge zur
Zeit abzusehen und begründete diesen Antrag in
längeren Ausführungen . Er hob namentlich
hervor , daß mit den Haußmann scheu Anekdoten
nichts bewiesen sei , die Haußmann vorgebracht
habe . Es sei eine Spekulation , die auf keinem



sicheren Boden stehe und auf die sich ein Staats¬
wesen bei finanziell so schlechten Zeiten nicht
einlassen könne. Die Ausgestaltung des Lokal¬
verkehrs werde eine Bevorzugung der Großstädte
und eine Benachteiligung des Landes mit sich
bringen. Vizepräsident Dr. v. Kiene brachte
nunmehr den Antrag ein, die Regierung zu er¬
suchen, bis zum Eintritt des im Kommissions¬
antrag bezeichnten Zeitpunktes behufs Verbillig¬
ung des Nahverkehrs thunlichst auf allen Staats¬
bahnstrecken sogen. Lokalzüge mit der besonderen
Fahrtaxe von 2 -ff für die 3. Wagenklasse unter
entsprechender Berücksichtigung der wirtschaftlichen
Bedürfnisse, Marktverhältnisse, der Verhältnisse
der einzelnen Gegenden und Verkehrsplätze ein-
zusühren. Maier- Blaubeuren sprach für die
Einführung der 4. Wagenklasse. Hildenbrand
(Soz.) trat in längeren Ausführungen für den
Hauptantrag der Kommission ein. Die kleinen
Anträge auf Ausgestaltung des Lokalverkehrs
seien geeignet, die Hauptreform zu verschieben,
v. Kiene und Haußmann vereinigten nunmehr
die beiden Anträge auf Einführung der Lokal¬
züge mit 2 ff-Tarif und Abschaffung der ersten
Wagenklasse. Sodann wurde die Beratung ab¬
gebrochen und auf morgen vertagt.

Stuttgart,  20 . Juni . Die Beratung über
die Tarifreform  wurde in der heutigen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten zu Ende
geführt.  Frhr . v. Wöllwarth bekannte sich
als Gegner des Kommissionsantrages und trat
für den Antrag auf Vertagung der ganzen
Frage ein. Dieser Antrag war inzwischen von
den Abgeordneten Prälat v. Sandberger und
Rembold-Gmünd gemeinsam gestellt worden.
Staatsrat v. Balz hob als Regierungsvertreter
in längeren Ausführungen die vorhandenen Be¬
denken gegen die sofortige Durchführung der
Reform hervor und sprach ebenfalls für eine
Vertagung, betonte jedoch, daß ein Ausbau des
Nahverkehrs jetzt schon möglich sei. Vizepräsi¬
dent Dr. v. Kiene trat in längeren Ausführ¬
ungen nochmals für den von ihm in Gemein¬
schaft mit Haußmann-Balingen und v. Geh ge¬
stellten Antrag auf Ausbau des Nahverkehrs
und Abschaffung der ersten Wagenklasse ein.
Vogt sprach für eine Verbilligung des Tarifs
und erklärte sein Einverständnis mit dem
Antrag der Kommission, ebenso in längeren Aus¬
führungen Liesching, der sich durch den Ausdruck,
daß es geradezu ein Frevel wäre, den Kommis¬
sionsantrag nicht anzunehmen, einen Ordnungs¬
ruf des Präsidenten zuzog. Inzwischen war
ein Antrag auf Schluß der Debatte eingegangen,
der vom Hause angenommen wurde. Die Ab¬
stimmung über die einzelnen Anträge war eine
namentliche. Der Antrag Sandberger-Rembold-
Gmünd auf Vertagung der Frage wurde mit
41 gegen 38 Stimmen abgelehnt, der Kom¬
missionshauptantrag mit der gleichen Stimmen¬
zahl angenommen. Der Antrag Kiene- Hauß-
mann-Geß auf Ausbau des Nahverkehrs wurde
mit 54 gegen 24 Stimmen bei einer Stimm¬
enthaltung genehmigt. Der Antrag auf Auf¬
hebung der I. Wagenklasse wurde mit 63 gegen
16 Stimmen angenommen. — sEs wurde also
der Kommissionsantragangenommen für die
III . Wagenklasse eine Grundtaxe von 2 .ff auf
das Kilometer ins Auge zu fassen, sobald die
Finanzlage den vorübergehenden Ausfall der
Uebergangszeit gestatte. Ferner: auf allen
Staatsbahnstrecken für Lokalzüge eine besondere
Fahrtaxe von 2 -ff für die III . Wagenklasse
einzuführen und für alle Züge, mit Ausnahme
der dem Durchgangsverkehr dienenden Schnell¬
züge, die erste Wagenklasse abzuschaffen. D.R.j

Das Strafverfahren gegen die bereits acht
Monate in Untersuchungshaft befindlichen Direk¬
toren der Heilbronner Gewerbebank  ist
nunmehr auch auf einen jungen Mann Namens
Hofmann ausgedehnt worden, der einige Jahre
als Buchhalter bei der Bank thätig gewesen ist
und sich der Beihilfe zur Verschleierung schuldig
gemacht haben soll. Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird der Prozeß gegen die vier Ange¬
schuldigten den Abschluß der nächsten Schwur¬
gerichtssession bilden. Die umfangreiche Anklage¬
schrift liegt gegenwärtig der Strafkammer vor.

Ludwigsburg,  16 . Juni . Gestern wurde
unter großer Beteiligung eine in weiten Kreisen

der Stadt verehrte Dame zu Grabe getragen.
Frau Karoline Neubert,  Buchhändlerswitwe,
hatte im deutsch- französischen Kriege zwei
Sanitätszüge nach Frankreich mitgemacht. Mit
seltener Thatkraft und unerschrockenem Mut hat
sie in Frankreich den Verwundeten gedient. Auch
in den hiesigen Spitälern war sie in jenen
Jahren eine aufopfernde Pflegerin, wie sie vor-
und nachher als eine Helferin vieler Hilfe¬
suchender sich bewährt hat.

Oberndorf,  20 . Juni . Der vorgestrige
Viehmarkt brachte den Landwirten ein ganz be¬
deutendes Anziehen der Viehpreise. Für Kühe
wurden 480 ^ und mehr pro Stück bezahlt.
Ein Paar Zugstiere kosteten 600—850

Ausland.
Paris,  19 . Juni . Im Senat sagte Lamar-

zelle bei Beratung der Einführung der 2jährigen
Dienstzeit, diese würde verhängnisvoller sein als
eine verlorene Schlacht. Der militärische Geist,
der so nötig sei, würde durch die 2jährige Dienst¬
zeit vernichtet sein. Der Kriegsminister erklärt,
die französischen Geschütze seien ebenso gut  wie
die deutschen und der französische Soldat
sei besser als der deutsche. (Beifall .)
Lamarzelle beendet dann seine Rede und sagte,
Frankreich könne die Ueberlegenheit der Zahl
nicht haben, es müsse deshalb in der Güte der
Soldaten überlegen sein. Hierauf wird die
Weiter Verhandlung auf morgen vertagt.

Die Franzosen  gehen jetzt in ihren nord¬
afrikanischen Besitzungen energisch gegen die be¬
rüchtigten räuberischen Wüstcnstämme der Tuaregs
vor. Vom südlichen Algerien aus war der
Zuavenleutnant Gottenest mit einer Abteilung
eingeborener Soldaten im April gegen die Tuareg
im benachbarten Teile der Sahara aufgebrochen.
Ueber den Verlauf dieser Expedition liegt nun
eine erste Meldung vor. Sie besagt, daß die
Truppe ein Gefecht mit 1000 Tuareg hatte,
in welchem 87 derselben fielen, während auf
französischer Seite 3 Soldaten getötet wurden;
Gottenest selbst erhielt eine leichte Verwundung.

Paris,  19 . Juni . Aus Roche sur Ion
wird berichtet: In der hiesigen Zweiganstalt der
Bank von Frankreich wurde in der letzten Nacht
die Summe von 250000 Fr . in Gold gestohlen.
Von den Dieben, welche durch ein Kellerfenster
eingedrungen waren, fehlt bis jetzt jede Spur.

Die Londoner  Krönungsfestlichkeiten sind
durch ein von der „Königlichen Asiatischen Ge¬
sellschaft" am Mittwoch zu Ehren der zur
Krönungsfeier nach England gekommenen indi¬
schen Fürsten gegebenen Festmahl eingeleitet
worden. Wie inzwischen noch aus London ge¬
meldet wird, haben die Aerzte den König in
Hinblick auf die Anstrengungen, denen er sich
in der Krönungswoche zu unterziehen haben
wird, anempfohlen, sich zunächst der Teilnahme
an allen öffentlichen Veranstaltungen zu enthalten.

London,  18 . Juni . Nach einer Meldung
aus Bombay zerstörte ein furchtbarer Cyklon
die Stadt Karachu.  Die Stadt wurde von den
Wellen verschlungen, zahlreiche Einwohner sind
umgekommen. Die Dampfer„Simla," „City of
Delhy"und „Kola" sind mit Flüchtlingen angefüllt.

Die Unionsregierung  hat jetzt die Ein¬
ladung Kaiser Wilhelms an die amerikanischen
Generäle Horbin, Dornig und Wood, den dies¬
jährigen deutschen Kaisermanövern beizuwohnen,
in verbindlichsten Ausdrücken angenommen.

Für die Hinterbliebenen der auf der Insel
Martinique  Umgekommenen und die durch
den schweren Vulkanausbruchdes Mont Pelbe
Geschädigten sind durch freiwillige Gaben nahezu
2 ' /2  Millionen in Frankreich gesammelt , in wel¬
chem Betrag freilich auch hochherzige Gaben des
deutschen und russischen Kaisers, des Königs
von Italien mit inbegriffen sind.

Fort de France,  19 . Juni . Eine
Schlammsäule, welche eine Höhe von 5 m er¬
reichte, wurde von dem Vulkan ausgespieen und
ging über Basse Pointe nieder. 22 Häuser
wurden vollständig vernichtet, der untere Teil
der Ortschaft ist völlig zerstört.

Auf dem Bruderholz  bei Basel sind drei
Knaben von verwilderten Hunden überfallen und
schrecklich zugerichtet worden. Einer wurde ge¬
tötet und die Leiche angefressen, einem zweiten

wurde die ganze Kopfhaut abgerissen und er
wurde auch sonst schwer verletzt und nur der
dritte kam mit leichten Wunden davon. Dieser
Tage standen die Eigentümer dieser Hunde, eines
Bernhardinerbastards und eines Wolfhundes
vor dem Strafgericht wegen fahrlässiger Tötung
und fahrlässiger Körperverletzung. Die Ver¬
handlung, bei der über 50 Zeugen vernommen
wurden, ergab, daß die Hunde nicht gehetzt
worden sind, daß sie sich einen Tag lang frei
auf dem Bruderholz Herumtrieben. Der Wolfs¬
hund war brünstig, beide Tiere ganz ausge¬
hungert. Speziell von dem Wolfshund sagte
der Bericht des Tierarztes, er sei verwahrlost,
verwildert, abgemagert und heißhungrig gewesen
Alle 4 Angeklagten wurden von den beide,
Delikten freigesprochen, 2 wurden zu je zehr
Franks Buße verurteilt, weil sie eine polizeilich
Vorschrift verletzten, weil sie eine Polizeilich
Vorschrift verletzten, indem sie ihre Hunde frei
herumlaufen ließen. Der Polizeimann soll aber
nach Weisung des Gerichts disziplinarische be-
straft werden. Das Urteil wird von der öffent¬
lichen Meinung nicht günstig ausgenommen.

Mutmaßliches Wetter am 22. und 23. Juni.
Für Sonntag und Montag ist noch vorwiegend ge¬

witterhaft bewölktes und auch zu vereinzelten Störungen
geneigtes Wetter bei ziemlich warmer Temperatllr zuerwarten.

Keuche Nachrichtenu. Telegramm.
Berlin,  20 . Juni . Eine Sonderausgabe

des Armeeverordnungsblattes veröffentlicht einen
Armeebefehl des Kaisers: Nach Gottes uner-
forschlichem Ratschlüsse erfolgte das Ableben Sr.
Maj. des Königs Albert von Sachsen und hat
Mich aufs tiefste erschüttert. Mein Haus, Meine
Armee, Unser ganzes Vaterland haben einen
schweren Verlust erlitten und allerorts werden
die Herzen, die eine Empfindung für Deutsch¬
lands Glanz und Größe haben, mit Mir iy
tiefster Trauer den Heimgang dieses heldenhaften
deutschen Fürsten beklagen. Mit ihm ging der
letzte jener mit dem Großkreuz des eisernen Kreuzes
geschmückten Heerführer dahin, die an der Spitze
der deutschen Armee unter Meinem in Gott
ruhenden Herrn Großvater uns unvergängliche
Siegeslorbeerenerkämpften. Im Gedächtnis des
Volkes wird der Held von St . Privat und Führer
der Maasarmee fortleben, so lange deutsche
Herzen schlagen. Schwer aber lastet in Sonder¬
heit auf der Armee, die mit hoher Verehrung
und stolzem Vertrauen auf den bewährten und
ruhmgekrönten Feldherrn blickte, das Bewußtsein
seines Verlustes. Es wird ihr ein tief empfundenes
Bedürfnis sein, auch die äußeren Trauerzeichen
anlegen zu dürfen und bestimme Ich hiedurch
1) Sämtliche Offiziere der Armee legen 14 Tage
Trauer an.

Sibyllenort,  20 . Juni . Auf besonderen
Befehl wohnt die gesamte Beamten- und Diener¬
schaft des Schlosses der Einsegnung der Leiche
bei. Heute nachmittag von 3—4 Uhr war die
Besichtigung der Leiche jedermann gestattet. Die
Aufbewahrung erfolgte im Sterbezimmer des
Königs.

Essen a. d. Ruhr,  20 . Juni . Der Kaiser
und die Kaiserin sind von Krefeld kommend
heute nachmittag1.40 Uhr in der Villa Hügel
eingetroffen.

Paris,  20 . Juni . Anläßlich des Todes des
Königs von Sachsen übermittelte der Minister
Delcassö dem deutschen Botschafter das Beileid
der französischen Regierung.

Mit dem 1. Juli ds. Js.
beginnt ein neues Abonnement auf den

„Gnxtlsäler".
Es nehmen alle Postämter und Land»

Postboten Bestellungen an.
jeder Art finden im Enzthäler,

" "  dessen Leserkreis sich fortwährend
vergrößert, die größte und wirkungsvollste Ver¬
breitung.
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